
Gleichzeitig mit dem Aufbau des Agi­
tationssystems der Partei begannen die 
Stützpunkte der Nationalen Front zu hel­
fen, ihre Wohngebietsausschüsse zu bil­
den. So gelang es dem Stützpunkt 11 so­
wohl befähigte Genossen als auch aktive 
Blockfreunde und parteilose Bürger für 
die Mitarbeit im WGA zu gewinnen. Die

Oks Jahr 1963, das bisher reich 
an politischen Ereignissen ge­
wesen ist, neigt sich langsam 

seinem Ende entgegen. Es begann für 
unsere Republik mit dem tür die Zu­
kunft ganz Deutschlands bedeutsa­
men VI. Parteitag der SED, auf dem 
der umfassende Aufbau des Sozia­
lismus in der DDR beschlossen 
wurde. Der Besuch des besten 
Freundes des deutschen Volkes, des 
Genossen Nikita Sergejew itsch Chru-

Der Leitbetrieb unterstützt die gesellschaftliche Arbeit i 
Wohngebiet mit Sonderausgaben seiner Betriebszeitung

Beratungen des WGA finden immer kurz 
nach der Sitzung des Stützpunktaktivs 
statt, so daß unsere Genossen sofort in 
der Lage sind, die Empfehlungen des 
Stützpunktes für die Koordinierung der

gesamten gesellschaftlichen Arbeit im 
Wohngebiet dem WGA zu unterbreiten.

So entstand auch für die letzte Phase in 
der Vorbereitung der Wahl ein einheit­
liches Programm, das, angefangen mit 
einer Modenschau über Foren für Jung­
wähler, für Rentner, zu Fragen des Han­
dels und anderen Veranstaltungen bis 

zum Kinderfest mit 
Sportveranstaltung 

am 20. Oktober eine 
Vielfalt an gesell­
schaftlichem Leben 
bot und jeden Ein­
wohner des Wohn­
gebiets ansprach. 

Auch im Stütz­
punkt West verließ 
man sich nicht auf 
den Kreisausschuß 

der Nationalen 
Front, sondern der 
Stützpunktleiter ar­
beitete eng mit den 

Vorständen der 
Blockparteien zusam­
men. Sie gewannen 
Mitglieder dieser 
Parteien und Partei­
lose für die Arbeit 
im Wohngebietsaus­
schuß, in den bereits 
der Stützpunkt ak­
tive Genossen aus 
BPO delegiert hatte. 
Ähnliches könnte 
man über den Stütz­
punkt Süd, Buckau 
u. a. berichten.

Der Leitbetrieb 
hat viele 

Möglichkeiten
Der hauptamtliche 

Leiter des Stütz- 
im punktes 11, Genosse 

Siutka, beriet mit 
der Parteileitung des 

Leitbetriebes, wie 
durch die BPO die politische Massen­

arbeit des Stützpunktes gefördert werden 
kann. Selbstverständlich wird der Kultur­

saal des Betriebes zum kulturellen Zen­
trum des Wohngebietes. Der Betrieb bii-
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